
M Gubernial - Kundmachungen.
V s r l a u t t a r u n g (>)

' I n Betreff der Herabsetzung der Kriegs »Braudsck'ätzuDgs-Nücksiänle, und der städtische«
Schuldscheine auf sein« Metall» Münze.

I n Verfolgung des Tila.u,u,s Geschäfts der Kriegt« < randschätzun<»s-Schulden, unö
in fti mäßheit der allerhöchieu Erschießung v»m H-, Hofdekrel vom <3. u„d Oubernial-
Erö-f^nig vom 26. Nooember v. I . Zahl 2 ^6Z wird zur unabweichllch:« R.chllchnur
blstim^et:

»lenS. Alle rückständig? Kriegs »Brantschätzungen der I.'l,re 1797, «805, »s<>6, und
<5o9 werden vom heutigen Tage an, in k!i»ss<uder feiner Münze so zwar bezahlet werden
müssen, da'ß der Nennwerth der allen Wiener. Banko-Z ttel aut , « Füüftdeil der gegen-
wärtig allhier laufenden Weta!I-Mü,i,e Au^sdurger Kurrent, ober Foo st. 3iennw:rch auf
«)? fl. Nll^sl'^sger ^urrent reduzil-l" welbs,, sollsn.

2sf,is. )llle Gchuldsch?i'e, wcjftn g^men, Ut!'l)rl«nz, Auistellungstag, Zahl und
B^ttcg sie seyn mögen, werd.:!, nach der Mü„< - Ordnung vom 6. März »8^a her^b^esetztt
und bezahlet werden: wobey jedoch zu bemerke,, kömmt, d«ß jene Schuldbriefe, welche ke,ne
Zinfta andeuten, nach de,n kours ihres ?il,s>''ll:mssbsages herabgefttzst werden sollen; w»
hllizeqe!, jene, in welchen ein früherer Ansang der Zinsen bcdungen »der bestimmet wurde,
die Herabsly'lnq nach der früheren Ztltfr.st in der die Zinsen begonnen haben, und nickt
„ach dem Alizstellungstage des Gchilldb.i«ics, in Mclaü» Münze slugsburger Kurrenl
zu gelten habe.

Zlens. Jeder r'Mändiqe S-duldner kann seinen R'lckstänb auch mit städtischen Schuld
scheinen, dzch mit den B^i^qtüffs.! li!qfl<:

»)daß nur solck,e st^ttische <sck'urb.che»ne a„ Zahlung5st«tt angekommen »erben dü r f« ,
welche nach den Vorschrift,, der Verlautbarung vom 23. d. M . Z. ^Hs t»h her Brand«
sch.itz :nqs« Vasie esdnüna^ln^'s , eingel!'«',en und bezeichnet wlirden.

l̂ ) taßdie'?Sct>l»l s>i>'i,eillHtwie fch»!,frnach dem ^5l!,'.»verth und nach ben lvechseitigen
Betrag des Schuldscheines -mb der sücß ä«di?en Schuld, ss>>tern:

c) nur nach der im er^en u»»d zwr')tea Zlbsatz dieser Verlautbarung vorgeschriebenen
Hüabs^^ng, axlzeneminen und berecknel werdsi: mü<fc>,; und daß

ci) die Znn'ol sowohl von der räckitälidiqci, Bra.ldschö^ng als ven dem städtischen
G.'uldschelne, wie gewöhnlich ,u b̂ rech>ien kommen.

^te»3 Ve:,n Gele^eiUiettlick der Gegeus^chnung, der städtische Schuldschein einen
grössern Betraq als die damit ah;utraac»de Schuld enthalten sollte, s« wlrd die .ssüN zur
Ausgleichung, keine baare Münze auszahlen, sondern derselben ist die Besugniß erlheilel'
worden, einen ueuen Gchuidschein, unter dein Name-i/ Schuldschein zur Ausill^ichung drr
Vrandschälzunq, alis,ulolqsn. Dieser neue Schuldschein wil> gerade aus s,ine Metall»
Münze mlt FntereNn poii: Taqe der Ziussttllünz luaten, «nb im llbcigen denen an-
dern st^tisch-n SchMscheineil gänzlich gleichaesltllet werden.

Htetts. Dock felgct dabey di, Berücksichtigung, diß diese neue Ausgleichung«Schuli-
scheine nur in fo fern verzinslich si.id, als d r̂ Ausgleicbungs» Betraq, «om Kapital deß
tmqelegten ursprünglichen städtischen Schuldschtive« berrühret, intem für folche Ulberschüßß
die von Znien «ntsprinqen, nur »nverziosliche Schildfcheine werden ausgeben werhen.

6tens. Die Zeltfrist inner welchen dj« rückständigen Schuldner, sey <s in bsaren, sey
«i in Vbuldscheiiven il»r« schuld abzutraben hibe .̂< wird unablveichlich bis zum Zu. Äyr i l
». I . '«Igesetztt; nach dessen Vcrlauf mon vom ». May »8,9 im Cl<eut»on«we.Ht nach
»em EHk: vem i . Dezember i 2 ' 7 Zahl 7526^:4 vhn« lvtiters verfahren « i rd .



Es schmeichelt sich übrigens dieser k^nserl. köni^l.
aklekgetreaesten Statc Trl^st, daß keln rückständiger Schuldner, oer Beend..gung dieses so
«lichtigen 'Amorrli>;ions Gesckätt Än!län!:e im W?ie l?z-,i w^rde - um die Last erlucener
iffentlicher Dranasalen zum Nachtheile ftiner M^.ür ' ier , die willist ihren Th«»l b,5h:r
beytrugen, zu verlängern oder zu verewigen; und daß Nlem:nd sick werde von der eneln
Hoffnung tällschen i^st'en, dltrch e:nen f'rnein ahlNungSwürdlgell Starrsinn, die Nackßckr
»^er gar die Vergejsenkeit seiger Bürgers-Pstichten z-i e^'etchc^; soüLein t>qs die genaue
Befllgung dieser Verfügungen, jede uiiäi'.nehmllche Folizen zu beseitigen wiffen werde.

I g n a z V. ( ^ a p n a n a ,
Aitter des kaiserl. östesreichische»' Leopolds«Oro^, t. k. wirklicher Gubernial«Rath,

und Magistrats »Präses.
Von dem kacstrl. töniql. polit. »>kon. Magistrate.

Erlest, am 27 Jänner <8<y.
-Anton ?Ä3cetinj, Edler hott Ehrenfels,

S e k r e t ä r .

V e r l a u t b a r u n g . (»)
Ueber die zu b:t»irkende Anmeldung und Verbuchunq aller städtischen Schuldscheine
Um die Tilgung der BrHüds^ätz^s» Schulden immer me^r zu btschl?un!gsn, werdi»

in Gemäßheit der allerhöchste» -I^rfüqttng vom 5 , Hosdekr,r vom ,3 . und AublrniHl»
Zustellung vom 26. November «2«3 Zahl 24Z6Z folgende Vorschriften bestimmet und zar
allgemeinen Kennlniß g/br^ckr.

»tens. Alle siäd'ischen SchulbsH<!az, wissen Titels unb Ursprungs si< seyn m5il«!i,
ohne Unterschied dts Auöstell^nqstü;«s, des Bel-ra^es, odir der bezeichneten 3^hl, Milst'.a
binnen 3 Monaten, vom Tag der h?w:rkl:n öffentlichen VerlaurharunH dirj>s Eoikts gercch»
net/ dem dasigen Kassier der Kriegsdrand chähu«a/n urkundlich vorgezeiget werden.

2tens' Der Kaffier wird de?» urkl:n5l'.cl>en Schuldbrief in das ännliche Register ein»«
traben, auf selben den Tag, die fortlaufende Zahl , und den Namen desVorzeigers vormeisen
Und den Schuldschein alsogleick rückstellen.

Ztens. A8e städtische GGuldbriefe o^ne Unterschieb, welch? inner der bestimmten bretz
monatlichen Ze?tfrist, nicht s<»5?staltenvor^e;?i^t, eingetragen, und vorgemerkt w^rLin würden^
werden als in Verlust gerachtn angeschen, und zur vorschrlftm<Mgen tödtungs »Erklärung
ley der OerichtSstelle aebrackt wirder.

4tens. Jene stä?tisch:o Schuldscheine, welche in der gesetzlichtn Töbtungs.Zrist, tem
bjerortigen Stadt» und L'ndrecht z»im beabsichttter, rechtlichen E-'iolff n»cks werden angezeiget
werden; sollen als qa>;l,ch Null und Nicktiq so zwar erkläret werden, daß dcr Brandschätzungs«
Fond durchaus zu keiner Zeit und auf keinem Fall selbe abzulösen oder auszuzahlen gebunden

5tens. Jene städtischen EHuldscheme k in^eM, welche in der gesetzlichen Töbtllngz«Friik
lem hierort'gen Stadt»und Landrecht angem'lzet werden wülden, soüen zw.-r alz gnltig
verbleiben ab?r mit der Anwendung des 75» und 83 §-der allgemeinen Gerichts-Orbnung
von dem BrandsMungs-Fond ausgtfchloss^'blelben. . « ,

6tenz D,ese letzt erwähnten <3>Ould<ch?me, werd-n taher jene , Zshlungsbeträze,
Zablunasweise und j?n« Zahlungszeit abwarten muffen, wttche allenfalls der Brandschälzungs«
Fond ,u leisten im Stande seyn w i rd , nachdem alle übrige Schuldscheine, w:lch? ,n der
ylbörigen Zeitfrist vorgeztigtt, «ingttragen und vor^emtrket wurden, gänzllch berichtiget
styn »erden.
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Jeder Besitzer eines statischen Schuldbriefes wird sich diese Vorschriften gen all gegell.
Wärtig zu hallen wessen, in d?m er ansonst »nn- sich ftldst jeden Schaden beyzumesseu haben
W i N , der für ihn «us der.N chtbef^lgunq encstehen kö'.nte. '

I g n n z V o n l ' o p u n n o ,
M t te r tes kaiserl. österreichischen lleopyide - Orden, k. k. lvnklicher Gub?rnial-Rath/

und LVag^süa^s Prilses.
Vün dem kaiser!. tönigl. polit. ök^n. Magistrate.

5>'?st, am ^Z. Jänner ,8» 9
Anton ?Ä5cocmj, Edler von Ehrenfels,

S e k r e t ä r .

C:rc»lare des kais. löniql. illyrischer. Guberniums zu ^ibach. ( 2 )
Die Bestimmungen über die Ausfuhr und den V>r^hr mil Kunstwerten und Selten«

heilen werden bekannt gemach,".
I n F?lge a h. Entschließung vom 19. September und 23. November, dann des darüber

bera^elangl n ^ebln Hofkanz'ey-Dekrets vom 2s. Dezember v F. Z. 30532 werden über
die Ausfuhr und den Verkehr mit Kunstwerken Mb Sel:enheilen folgende Bestimmungen
zur cm^'u,''?!, Darnachacktung bfkannt gemacht:

» ) Es ist v o ' nun an in dem ganzen l lm f a n g e der M o n a r c h i e verbo«
t ^ n , Gemadlde, Statuen, A.l-q^e»/ Mün,»und Kll^flrstlch'OaMinlllngen, seltene
M^^lscsipte, ^Qtiicos und erste Drucke, ube-haupt solche K inst, und Lltceralur « Gegen«
Wii te auzzu'ühlen,/ welche zum Ruhm und zur Zierde des Staates beytragen, und durch
deren Veräußerung in der Masse der übrigen in ter Monarchie vorhandenen Gegenstände

5tr A r e:ne schwer zu ersetz^öe sticke und ein wrsensl'cklr Verlust entstehen würde.
2.) Lm Versuch ^ f A t̂zschwHl-z îg solchem 3l,'.!lschätze wlrd mit der Koyftßka,ion

des au?zlchih?<i!den Ge^elstandls. — und ein? wirklich Sto l t gehüb:: Ä^eiuhr nut Erle,
gu?,'g dê  dovpelten Westt>bttrag:s des a^her L^nd gebrachten Ällnü-verkts b?firaft

.^.)^Da ^s nie in le? A^ncht der'.FfHütsverwallmiq tiefen kann > lebende Künstler in ihrem
^ sechimän gen Erwerbe zü beichränl^n, ,hn?n d<e Mittel ^ dodereln Verdienstf mid Gewinn zu
"bfnehmen, unt> dem Ali<M-sie a«s <rqend eine Weise Fesseln ar!zuie«>l', so versiebt es siH

vo«'. illbss. d,:si d!kse beschränkenden Verfügungen sich keineswegs auf Werte lebender Meister
erstrecken dürfe".

4.) Um de,, Besitz?^ der mekrq?dachten Gea/nsia>'r-ein hinlängliches F»-ld öffnen zu
lassen, n>tt ,t?rem Eilltntdu^e «u verfügen, wird der fte^e Verkehr <m Itiü.ern der Monarchie
und d.>5er auck ler ')>?skauf und die Vlusfuhr derselben aus einer Prov'nz in die ^znder. ftey
Und uü^ed'ndsrs qfst.tt'et.

.5.) Die EntsHidlinq der Frage, üb ein oder der andere Kunl^und Li teratur'Gegenssan^
unsss Z-le ?>'.l,l s>erl.'i?!j<:n zu rech^eü fty, deren Aussunr perbotken ist, st?lis t»er Landessselle
nach Einhehlung des ^«.tt̂ chtens derj?n,.;?n Akadtmie der bildenden Künste oder Bibkothekö«
Direkzicn zi,, dfr-n Wzrnlst.istreis sich auf j?ne Propinj erstreckt

6<) Die frühern V^or^luigen. über diesen Gegtnstand sind aufgehoben.
taiba^ ^m ,«! Fe^ü^r >«,y. '

Km l Graf v. Inzaghy,
Landes ^Gouvvrucur. kcopold Freyherr v .Er tes ,

f. k. G'.l^'l-'alsa^.
»- >, > , , , , ., , „. , , ' ^ , - , - ^ i , ,

^ P r l v » l f n i u ,n. (/̂ )
^ Wi r Franz der Erst' ?c. ?c. Bekennen öss-ntlick» mit die-cm B r w ' t : Es sey U"s von
^?yann Philipp Hebt.-.strcit und Idhann Hlchiuger vor<zestellt worden, sie hc>b:n nm Auf-
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«and vieler Mute un» Kosten eine neue Gattung von Fsachsspinn-Maschine erfunbeft. S ie
seuen berelt, diese beyden darüber vorgenommenen Umessuchungen als neu, zweckmäßig un>
vorlheilhaft anerkannte Erfindung in den Staaten U.screr Monarchie zum Nntzen des P.b l l -
kums auszuführen, wenn Wlr ihnen hiezu Unjeren allerdoch'len Schutz, und e.n aurschl.eßen-
t ts P^'vU^wm auf mehrere nach einander tuende Jahre ,n dem ganzen Umfange Un«

l " " F N ^ U ' ' ^ n i ! d e r ^ " d e r e i t N"den l a ^ n , mitzliHe Echndm,gen und Muernth-
muraen »u unterssüftlu, so haben Wi r Uns auch bewoien gesunde», dem «Ucsl'ntlrtb^i,-«
aen Gesecke des Johann P h i l i p Hcbenstreit nndIohann Aichmger n> wi l t ta l - . . ^ «nd .h '^ . '
bren Erben und ^ssionaren ein ausschließcodes Prwilegium aus zehn ^Heinanter tol,

aende ^ahre in dem ganzen Umfange Unserer Monalct>:r .qegen ^ m zu rerleihtn, untz
für Unsere Königreiche Bühlmn, Gal l ien mid ^dom?r<e^ > l l ^ t l n und Dalmanen, fus.
das Er hlszoatwn Oesterrtich ob-und unter d-r Enr.s, dlt «erz^thum:r (d l t^ rmart
S a l z N und S c h l e i die Malk.qrafsckiaft Mäh-en und d.e ge.uruete Graf.chasc Tyrol dl
atLenwästiclt Urkunde auszufertigen, baß sie: x . - ^ c ^ «», ^z

, . Em Modell «der ei.ie g<na!.e V^chle,bu«g uud Zeichnung d:r von ch.,e., erfundenen Fla^s«
spinn . Masckiene versiegelt einlezen, w-lche bey emer uder d,e Neuf'e.t dieitr E'Z'du' ' ! ' ,
«der über die Nach«hm^g derulben entsteblnde.i Zwettel eder ^ . t l q t l l t 'ur l>,usche .̂
lung ^dienen hab?n. und entweder in emem nlchen s ' l l e , oder .ach Verlaus der Dau-

" ' " ^ N ^ ^ N " ' ^ ' AuUn/i^'^jabrigen Frist .hre Ersindung durch eine

schiene' schon f r ü h e r ' 7 ! ^ hab'n, dttses Pr.o^gn.m für c^schc., oder Y.el.^r

" ' i ^ a ^ ' w e n n ' N i c s ^ o ^ u m b...nen Iabr und 5a, v^ heûe an. . . ^ w
M.zübunq d r i n " " , ' > r währe.d der übri,«n Fr.st «:n g°u,«s Jahr n.benu^ l a ^ x

mann erhalten ' ^ , ^ " ' » ^ ^ch^,h, „ te„ Maschlene ;u deb>.-cn, dkl)V<sli„l de«

Wien d«, <;», Ottober ' ^» l ^ . -
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bunq des bisber m den alt ösierrcichischen Provinzen mit InnbesrU Ivyrlens und Golz»
durgs bestandenen Ansfuhrsverboth< der gemeinen Seife ^u genehmigen' geruhet.

Dieser Artikel ist nu:» bey der Ausfnbr nach dem — dem kirculare vom ??.
Sept. v I . Z. ' l 636 angehängten neuen Tarisie über die 7^erzoNung der gemeintND
dann der Oehlseife und ihrer Bestandtheile zu dehalldcln.

Lalbach am ?. Februar ,819.

Karl Graf v. Inzaghy,
^andeb? Gouvernsur« Leopold Freyherr v E r t e l ,

k. k. Oubernialrath,

Aemtliche Verlautbarung.
B e k a n n t m a c h u n g . (2)

Von der l . k. illyrischen Bankal-Administrazion in Laibach, wird wider bsti
Iosepb Franz Insotzcn von Sterniza ün Venezianischen unler der Gecichtsobrigkei«
S t . Peler nachstehendes Erlenutnih geschöpft:

Nachdem Foftpb Franz am 23. März 18,6 bel dem Zollamte Naibl mi t 2 PH»
ecken Uluminirten und unilluminirten Kupferstichen, dann Landkarlen, im Bewickle vcn
39 Ps«nd unv .̂m Schalzu^gswerthe von 20 fi. 50 kr. angebalten wurde, weil er slch
,iur mi t einer Konsummo« ZahlungsBoUcte des Granzzollamies Karfreidt, über 2 Pä«
cke gcm^lne Bilder im Werthe pr. 2 f l . auswies, und in der mir ihm vorgenommenen
Untersuchung selbst gestand, mitdlesen Kupferstichen undefugtenveise zuFlitsch und Naibel
hausirt zu duben, so werden diese Kupferstiche und Landkarten in Gemoßheit des 2^ . §.
dcs b-sicdenden böchften Hausier^atents vom2?.Sept . >3i^ und mi t Be ug auf den61.§«
des ZoN.Patents rom 3ahre ,788 wider den Joseph Franz in Verfall gesprochen, und
er zur nachtraglichen Berichtigung des, fnc die erwähnten Kupferstiche und Landkarten bel
dem Gränz-Zollanue zu Karfreidt zu wenig bezahlen Konsummo.-Zollcs schuldig erkannt,

b^'chdem jedoch der vbaedachte Joseph Franz diese schon am 16. August 1813
Nr . 8 i8^ '36k 3"hl gegen ibn gefällte Noüon lau» Versicherung des ^ g e n w <"on^
Nlun:K von 3^v«ll,n.^ unler der k. k. Pcätur 0 n (?ivlil.<1o zwa? erhiel t , jedoch,
npch fein, Empfangsbestätigung odec Rekurs anhcr vorgelegt bat , und nunmehr
unwissend wo abwesend ist; S o wird derselbe hiemit aufgesodert,sich binnen 3Mona«
then vom Taqe der lellten Einschaltung solcher Notion in die Zeitnngs« Blätter um
so gewisser benn f. l< Zollamte in Naibel VMacher»Kreises, oder bei der k. k. i l lyri«
schei, Zo5gifaUen^!!?ldmi:uslraziott persönlich oder schriftlich zu melden, als widrigens
nack ftncl'tws verstrichenen Termine, mit, den gcgen ihm in Verfall gesprochene«
Kupfc>r>Uchen und kandkarten , nach den bestehenden Vorschriften verfahren werden w i rd .

Lalvach a,n 3. Fcdruar 1813.

Vermischte Verlautdarungen,
K u n d m a c h u n g . (')

Vom Vezifksgerichte der Herrschaft Neumarltl in I l lyr ien wirb bikmit in Folge
höchsten Hofdetleces der k. t . Oberstlu'Il,siitz,Ielle rom Y. August, und hoher Int.mcziol,
d«t t . k. Appeliaz<onSgeriä>?<zzuKlagtnj:.rt dd». " .Sept ln.ber lZ»8 offentllch kund gemacht:

Cs haben zur W»edtresricd:»ng dtö bei der F«u«rsbrunst im Jahre » 8 l , verbrannt«»
Grundbuches ase jem Psrtheien, welche eml zu »er Herrjchaü Ncumorttl i^ I l lyr i ln dnnstd««



^ Zttalität bejlijen, o^er auf eine bersten ein Eigensh^i'.S, vtier Pfandrecht erworkikn h^be-n,
»hre Gewährschein?, und die das Eigenthum, oder ^fandl'rcht allswellenden, Urkunden i n
O r i g i n a l in der bestimmtenWi!^ vo« l I^hrc, 6 Wochen, und Z Taq^'i als dem
ges,-tzli4en ')imotti^z>ons - Ternnne so gew'ß hirl- verzul<qen> als widriges t^s Vorrecht
erlsschen, ün^ erst oom T^^e der neuerliche» i<,nN'aqu!!g b»r UrN>«de w<sk<n sbue.

B^zllkl-gc.lch.' bc? Htrrsckaft 5i?uwar-"> in Iüyrien ben l . z.iru,«s il j lc),

V o r r u f u n g s - E d i k t. (,)

Von der Bezirks , Obrigkeit der k k. Staatsherrschaft Neustadt! werden' nach,
lenannte Rekruurun^spfiichNlnge dl^'es Bezirks hte,nlt ^<1ic!2ln^ rorgeladen.

N a h m e n
Haus Jahr ! Profes-

der ^Geburtsort . Stand. '
Nro. alt. .̂. sion.

I n d i v i d u e n .

3 Andre Kukel 33 Thou aödorf l dig ^ ohne

. 7 Andre I t r i n 27 Töplitz detto d«tto

14 Gregor Luscher 27 d^lto detto Hchuster

5 Joseph Persche 22 Schntzendorf delto ohne

7 Joseph Sämann 21 detto detto detto

2 Joseph Aui'itscheg 21 Weinberg detto tzetto

18 Johann Salz 26 Weißkirchen detlo detto ! ,

— Johann ^rlesiertschitsch 2^ Raan detto Sc^nsier

W l l 3 l <
M Die!clden haben b'<»!ne>» drey Monathen um so gewißer bey der gefertigten Ve»

zirls « )or,qrett zu e> »'ck'tue:,, w:dri.;cns mai selbe nach fcuchtldsiil VerftreiÄ.n odl«
ger Z ) a^s 'A^i 01 <d^er bebindel,,, idr Vermögen in Besci'lag genommen, und
ihnen" ßle Neöe< "cw'ue elncs Grundes, odcr Gewerbes verweigert lverdeu würde.

Bez ic is-O.^ lg feü der k. k. ^taarshcrrschaft Nettstadtl am l ä . Lebrilac l 8 i 3 .

, — ^ , >. . ^ ^ . ^ . ^ ^

M W e i n v e r k a » f. ( . )

^m »7. März »?'y Vol-mittasss y Nh? werd?,; in d5?n h^rsH^ftsichfil ^^er^b>!<ide
z>, ^d ^ber 5-t'd>'>thst befindlichen 52 2^40 ö'.i.'rreichct' E''mec eia?l!?.i Vouwem?. a^g d r̂
tz .hsni^ d : o ' ^ ) . : z ,»3l3, û ld a.n o^l^uf sol̂ î de<l ^>l3e, ittr «»zllülchea'Gtuilbl: inz



KlLel,^Nnde j ' i N'qcl l?>'e do7t aüft7i?<>httr'>: l^ O:st. Ei^ntr mittels össelttlicher Versteh
gering 5->s?!i ^ ' . ? : 1 - d ^ e Pfza^Ii^q un den Melüb ^nkü'cn vertäust.

V t t ^ t t ü t t ^ a m t Rupcrtsyol am >?« Ftbruzr 1,^9.

Lizitazions « Vtrlautbarunk. (>) z

V«n dem Bezirksgerichte Herrschaft Nabmannsdorf wird über er'olgte Deleq<,lion bes
hochl'tl. k. k. Gtadt'Und Ländliches tzu v^ibach bekannt ge'N'-chs, daß an '2, März d. I .
in den gewcb>lich?n Vor.und Nachmitia^sstunden i " dcm Psarrbose ẑ l R^dmannsdorf die
zu dem Verlaß des verstorbenen Herrn (st^spfarrvckärs M t d i s <kol>al» gehörigen F«hr«
ntsse, als Pl-äziosen, Zmn, Messixg, Kleidu,^, Wnche, Zi-nin.s-tnrichlmlg, eine ganz

. neue 5tnipä,nuge Kalleschc, einiges Ziel> und Hleh^' t l r ncbst vcrsch edenen anlern Faht«
nüfen im Wege der öffentlichen Versteigerung gc^e,: soqlsiche baare Bezahlung an die
Meiltbmheüken w?rden ' x räü ' ^ t werdtn; wo<u die Äaufillittgt» hiemit eingeladen sind«

, Dele.qzrtes Be;:r?5qerici:t Radmannscc?f den »7. Febr 18»9.

E d i k s. ( . )
Nachdem ^ ? . f. 5. Mulst^c dcin ron, Gtads Oo'innü) Hiüach und den daselbsti«»

R«alis^'el> »Besitzfrn weq?n Verlust eiüiz Iiil!bul,:<'0lis - Ulkiü^ebllch^s gemachten aller<
untestl),^"'l;!ttn 'A:.s ckeii dnnn li^lt zu q?b?!i b.'fclNc^; hab?,,, daß »ie Gl^ubi»i<r, welche
in dem Zeiträume Sü-n >i M^z l?s>;, bis 2» M i ? ; »79^ strll,,bdüch?r!ict)e Rechte auf
die in dem Vissach/r - Gsündbucke vorfomme:,t?n -)Iec:l!tät'n erwarben kaben . mit Vestim«
muiig eines Telmlns voii einem Ial>re u„d der b^yiesüqten ^lauiel porgeladen werden
können, ^aß d'ejeni^?n, ^vllch« binnen dic'?r Ze-t ihre in-den» «genannten Zeiträume
erworl^ncn, und in,'D!i<b?n nock lickt er osc5:l:?n czrundb^^lichk'i N'^re dey d?m Dillactec«
Gruil^llchl inchr an^iqen, und zllr El i i^ i^. lnq in dl!f isb:gibö?l; ausweißen, nach Ver«
la-lf diese«- Fl-.st burch das Ar.suHlN der Eintragung ei>^s solck-n D hles in das Grund-
buch nur vo,i der Zeit dieses Ä,!s,lchens an ein grundbü^essichls V)rr.'li»r erl.,nq:n können,
so wirtz diese a3er̂ öcksle Verfiiz'lnq in Folge köMen Hofd'krets l>er f. k. Ob?rstenjust zstelle
Vom ^. D<:z. o')hin , u-d hoher k. f. Innerosterreich schen '?lup'!I^,:onz'Verordnung vom
8. I^n»,er »z««) N^. ><»o4' hiednrch zur a3g?meiien Kenntniß q?br<icsit mit dem, daß der
höchst festgesetzt F,drs ermin vom ». Apri l >3"i bis dll»>n '820 z^ l^uttn hade.

K. k. Bezirksgericht zu Villach de., ^ Februar «y-o. » ^

B e k a n n t n, a ch u n g. (2)
Von dem Bezirksgerichte der StaasSKerrsch^'r Freudeitt^l wird t> em l bekannt gemachtl

Es sey auf Anlmgen des Leopold Dlecrich vwrl ich Ludwig Fridrich D'etriän'.cken bedingt
erki.lrte,; llinverversalerben von Oberlaib^ch ,n die Anortisirullg der von Ladwig Dietrich
seel. am letzten März 1744 ausgestellte« auf die ^rau ^>lria M^r^a ei^a von Gteillboge»,
seel. lautenden am ' 6 . May »760 auf sn'ie LanZM che M.ly^rsHair ẑ  O^rlalbach
i' l t ihulir l 'n ^ r t a dlÄNLH pr. 4ao fi gewillizet worden. Es werdril d.,5er alle jene,
die a lf qidachtl <^ , ta b w n ^ elnen Anspruch zu micken gedenken eri'i''.e.''t, »el en binnt»,
ber gesetzlichen Fr i ' l von » Fahr. 6 Wochen und Z tagen so gc^iß gelteod zu machen,
widrigtnS selbe nach fl-uchtlHfen Verlaufe d!?s?r Ze,t ni^t mehr ^ b ö ^ l , .i'U> ü̂ ?5 wetteres
Anlangen de« Bittstellers obdenanute <. ' t lw ^ ianc^ für null, ni-htig, und Kraftloz erklärt
u„d in ibre zu bittende ExlahUa,lon sch!>i >,',s d<m einzigen Gruide der VtrjHbru>^ ohne
ftrnere Beweise her Aufhebung ter V?rbindlichklit gewilliget werben würde.

Freudenthal am »<»< August is»84



Versteigerung einer gvldcnen Hülskett«. (2)
Ven bem Bezirksgerichte der GtaatShsrrfchafl Lack wird bekannt gemacht, dass auf

Anlangen des Jakob Krenn Lebzels-rs in Lack wider Herrn Dr. Homann als^ 5(l ^uno
üctl inl, ausgestellten Kurator der Franzisk^ Homannschen I^chlastenschaft. weqen in Folge
Urtheils ddo. 29. Dez. »8»8 zucskannten?u fi Zo tr. sammt Nebenverbindllchkeiten, in
>i» executive Versteigerung der z.m Franziika Humannscyen Nachlasse gehörigen auf 46 st.
Zc, kr. e«schätzten goldei,en Halskette gewilligt, und h,er,,l drey Termine, rähmlich ter
Tag auf den F. und 20. N^ls, und 2. Aprill d. I . jtt>esmahl Vornnttags von 9 dis «a
Uhr; in der Amlska»,»!ly dieslö Gerichts bestimmt Word:,, seyn, mtt dem Beysaye, daß,
wenn die goldene Halbfette weder bey der ersten noch zweyten ze'/iliethun.q um den Schwungs»
B«t?ag oder darüber zn Mann gebracht werden würde, solche bey de» dritten «uch u>:t<r
der Schätzung hindanngegeben werden wirb.

Bezirksgericht Gtaatsherrschaft Lack am »». Febr. »8»9.

Gold und-Silber-EinlösungsprAse bei dTM k. k. Einlösungs-Ainte zu Laibcrch.
I n n - und «usländihhes Vruch « und ^agament, dann ausländisches Stangengolt

gegen k. k. einfache Dukaten die Mark t sein . . . . 36z ft. — kr.

I n n - und ausländisches Vruch - und Pagameut, dann ausländisches
I m Stangensilber gegen konveutionsmäßiqe Gilbermünze, die Mark fein?

Gehalt« von 13 Lotb 6 Gran, und darüber fein . . . 23 fi. 36 le.
— unter i3 Loch 6 G r a n . einschlüßig ,2 Loth fein . . 23 - 3^ -
— unter 12 Loth, elnschläßig 9 Loth 6 Gran fein . . 23 - 28 -
— unter 9 Loty 6 G r a n , einschlüßig 6 Loth sein . . 23 - 24 -
- - unter 8 Loth fein . . . . . 23 - 2« >

kaibacher Markpreise vom 20. Februar 1819.

- G e t r a l d p r e i s Brpd - Fleisch und^iertaxe. z

Niederöstreichischer H ^ 3 FürdeuMouatFcbrum Gewicht, ^ i
> Metzen. ^ V l ^ »819. A l

fl.llr.lfi.lkr. l f i l kr. ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ P.j .̂< Q. tt?,

Waitzen . . . 3 2o< Z <4 ^ ^ 6 , , ^unosemmel '^ ' . ' ' ' H — " ^ ' ' ' ' " ' ' ^
«nlnrnz . . . ' . bcilo . . . » ^ 2 . ,
Korn . . . . 2 — ' F6 ' .5^ '» ord. dello . ^ . ^ _ ,^^
Ollsten . . . ' Z6 - - ' d"to , ,o - , >
Hi ,s . . « i — ^ - , 48 — — ' « l d Wa«Kenb«d. ^ ^ — ^
Haiden . . > — — , Za — ^ — » dello dello » ^ — 6
H a b e r , . . . —. — i 6 — — » do. Gcholschizenbrod , >5 i z ,

' detlo dello . . 2 3y » >̂
j , Pfund Rindfleisch. " - ^'4

z j z j zjDil Vlaaß gullS Bier — ^ » — 4



^ ^ ^ ^ ^ Vermischte Verlautharungeu. ^ ^ ^ ^
^ » Wohnungen zu v?l^eb'li. (»)

I m H<l̂ lse 3)r. 55 in der Ursuliner.G^ße sind ou? Zünftig?» Geosgl mehrere kleine
Nohtiünge., ,u v-r,ete.z. rübhahr ttlleben sich ^m tas Näb r̂e im Hause Nr. »H auf
dem Pl -tt? z:- erf e^','-. , .

V e r k a u f (3)
des Kupferberg«Schmolz-und Hammerwerks zu Nuds bey Szamahyr m illy^

nsch Cwi l ^ 5^roazien.
Von der k. k. Berggerichts ^ Endstiturion im Königreiche'Illyrien zu Laie

bach wird hionnt bekanuV gemach»: Es seye die öffeillilche Versteigerung des
obbcmewcen zur Christian von Vartensteinischen »öoncllrSmaffö gehongen Kupfer«
hergwerkcS sa,u»'.t An - und Zngehör veranlasset worden.

Dieses Devgwcrk ist zwey Stunden von der sramerischcn Gränz? Icßcnitz,
und eine Stunde voil dem Markte Ezamabor entftrnt, in dem Thale mnla
Oi'K^n» in dem über 2oc> zcrstleul liegenden Hauftr enthaltenden Dorfe Nude,
nächst d?r dortigen Pfnrklrcbe S t . Barbara in dem Bezirke der Herrschaft
Gzcnnakor im Karlftäoter - K^ise. .

Die.Hütlenwc.ke sowohl als dis M.nnhmahlmühle des Bergwerkes, sammt
dem Herrnhouse der Bciqym genannt, so wie die Mundung d«r Kupfererz- und
Gypsgrüben sind a ', dem hinlängliches Weiser liefernden Bache M3^» 6l'lläuH
und an der nach Szam^dor siitzr-nden ordentlich gebahnten Strafft schr nahe
an einander sitni'.t, und h ^ n d>n Vvlch.'.l ciner innnerwä'.rendel» offenen
feiner Schnungkolt unieriic^ncei, Fchrt Connnilmccttion jeder Art mit den
Hüuptlan.': und Hoststrasscu nach A^ram und Karlstadt vom ersteren Orte v ier ,
und vom letzten'sieben M t i ^ n entfernet, sur sich.

Dr.o dazu g'höngs gr^ß? ^vNftfcrhamnierwerk, liegt im Thale volka 6ra6u3 ,
nur cn« l^lbe Btunde vom Markte G;an:ab.r entftrut, und ist wegen Hins
länglichen ^ Wasse! , dann gntcn cbcncn, und festen Fahrtstrasse nicht der ge-
ringsten H'lUdcnns; ausgesetzt.

Wie sich dieses Werk das Holz beyschaffet, dann der Bestand des Gru-
benbali^s, der dazu gehörigen Taggebäude, des, Herrnhauses Berghof, sammt
Nebengebäuden «nd Gar ten, der Manchmahlmühle, der Schmölzhütte mit Zu-
gcbör , dcs Kt'pcrhanlnzcrS sammt Verweser - und Meisterschafts s Hauses nebst
Äcker, Grund nnv Garten kann von denen Kausiusiig n mittelst Augenschein in
^oco diesex Real i tänn, oder mittelst Abschriftnehmung der ausführlichen Be-
schreibung derseil-. u be,> d:csec k. k. Berggsrichts ^Substitution gegen Entrich-
tung der aesetzmaWgen T-ix - und Steinpclgebübr erhoben werden.

Der'qesammte'Grub^bau sammt Nedcngeöanden ist pr. . 12545 st. kr.
das Herrnhaus oder der Berghof sammt Mahlmühle pr. . . 6 1 0 0 - ,
die Schmölzhütte sammt Zugehör pr- > . . ' . . . . . 5120 - -
der große Kupferhammer sammt Verweshanss , 3'ckel/ und zwey ^

Garteln pr. . . 4 , » ^ » > « » » * » . z l ^oo - 5

(Zur Beilage Nr. 16.) .



im Monathe September i ä l ö gerichtlich gelchatẑ l wordcn, welche Ficalitate« ,
zusammen mner einem Ausruffe in Conventionsmunze nach dem 20 fi. Fusse psi
44110 fi. 30 kr- deutscher Währung fellgebothen werden.

Zur dleßialligen Versteigerung werden die Tage auf den 17. May, 2 - .
Iuny dann zz. Iu ly dieses Jahres jederzeit,Vormittags um 9 Uhr bey dnser
t. nuc dem Alchcmge bcst'mlnt.f daß talls bemeldti.
,3Iealitätcn, und Entitäten weder bcy der erstcn noch zweyten Fcilbietungö-
Tagsatzuna um die Schätzung oder darüber an Mann gcbrcchr werccn kömtten ^
selbe bey^der dritten auä) unter dcr Schätzung hindanngegtben w^rdcn würdn».

Jeder Licitant muß vor dem zu n'ochendTN Anboche zur Slcherstellln.g e.i«
Hadium von wenigstens 60c, fi. cbeufalis in C. M^ der Licilations-Comm.ss ou
überacben« welches Vadium dem Meisibiether,bey der Kaufs - Summe ordent-
lich eingnechuet, den-n MtZen hingegen gleich nach ab^schloss-mr ^lcttation
w Quanto und Quali zuruckgestell̂  lvird. ^ - .

Der Msistbierher tritt in das ^lgenthum und Gsnnßrecht dcn ersten Tag
des näcksten auf die abgeschlossene NciNMon uachfolgcudcn Monaths, h,:ngcgcn
ist er ober auch verbunden gleich nach abgeschlossener Veljmqerung, a,moch vor
der Ueberaab .̂ und vor Ertheilung der Um<chrei2ln^auf;andlmg zu Handen
d eur k t Be,aaerichts-Cubstitutton zwey Fünstl deä Meisibothes zu erlegen,
das dritte ^ünst^in ^eit von sechs Monathen , das vicvte in zwölf Monathen,
«nd das füntte w oclnzeh" Moncrrhen vom letzten Versteigeru'^s Tage angs-
<^u^t und Üeft N " N g s -Termiue so gench pünktlich zuzuhalten, als wi-
^ . « / we^n Käufe? die bedungenen Zahlungsfrist.« nicht zuhielte, nach Nor-
- l^t> dcs tz ^ 3 allg Gericht - Ord. die erkauften Entitaten über weiteres

^ g m . d . ^ r s . ^ ^ i ^

N ^ ^ ^ o d e k ^ ^ r b U e t n e n Kaufs .̂  Summe feNgewhen., und verkauft

' " ^ E ^ T ä ' a e nach de? Versteigerung dieser Entit^ten, und dem darnw ab-
«"s l̂ossenen Verkaufe, wird voniichige Ku-
3i1 N z r auf 4333 si. 55
aclMb.^uhvwe<cn und Waldungs-Materwllen g^chatzt auf 1043 fi. 21 tr.
'-' pf in so weit'solche bey der Feilbielhunqs- Tagja^ü^g annoch oorfindig scyn
bürden, dann die übrigen lliut Inventur bcy.dcr Grube, im 2wgtzoft, bey
dem Kupferhammer, bcy der Schmölzhutte, Waldung und Fuhrwesen vorräthi>
acn Gerathschaftcn, so wie die gesummte Haus-und Zmmer. Einrichtung stück-
lveise aeqen ajsoqleiche Zahlung ebenfalls in C, V'.'nach vorausgegangener Ver-
laulbarunq in Lc»:o dcs Werics selbst, durch eins« eigends hiczu von dnfcr
k. k. Beraac .̂ichls - Substitution abgeordneten Lizitations-Commissair mittels
öffentliches Ve,steig?vung hindanngegeben werden.

Bey Gelegenheit dieser Versteigerung wird der abgeordnete'Commissair cu h
Hie Activa'und Passiva dieses Werkes licplidirell,, u»d nach Maß, wie sich sol-



- . ^ / i»t' iZ^ «M'

«hs dalsials bal'stWn'wei'dejt, wird der Käufer des Werks's entlvedsr bssdMW
Vörgättung leisten müssen, od.'r Abrechnung an dsr Kaufschillinäs - Sumine
erhalten.

Den gegenwärtig beym Werke angestellten Vsrwalter, und den Huttmann
5»nm Käufer aus dem Dienste, dann Vezuge der zugewieftnen Besoldung und
Emolumenten nur nach vorgegangener halbjährigen ordent-ichen Aufkündnng ent«i
lassen, es wäre dann, daß erheblich gegrändere Ursachen zu siner frühern Ent<
lWmg berechngten. Laibach den LZ. Ianer 1^19.

M a r x. T f ch e r i n ,
k. k. Verggsrichts - Substitnt.

I l ^s e p h A s ch a ch e r ,
AmtsHrelber.

V e r l a u t- b a r u n g. (3)
Vonnerstag als dcn 4. März' l . F. werden in dem Hanse N l . 17 m der

Krakiiu althier, Vm:nitt.igs von 9 bis 12 — ttnd Nachmittags von 3 bis 6 llhr,
Vör<ckiedene Hauemobilien als : Kasten , Sekretäre / I V ' ^ N e - Kastcl, Tische ,
Bettstätte, Kanâ ceü ,nic Sö,sel, Gpiegcl, S'tockuhr, Pmzelain «nd Glasge^
schirr, Matratzen, Bettdecke,,, und Kolzdertdecktzll, Zinn, Kupfer, Kupferstiche
und wnstiqe Wn-.dbildcr in Nahmen und Glas/ dann s'mstig verschiedencö Knchel-
geschirr, gegen waleick haare Bezahlung in guter Münze an den Mcistdiecl>er'
Veränsserc, wozu die Kauf.ustigen zu erscheinen gezicknend ersucht wtvden.<

FouraHkliefcrunHs- Liz'ltazion. s3)
Fn' da^ i. k. M,lit5r - Gestütt zu Ossiqck

Mi t boĥ r B>^vill<^nng w'ird am 23 Zebri,ar d. F. hier in Ossiach elne Llzitazi-on'
M r abermaligen ^ie5'"lmg v>>l» 2l8/i Zrn^n H'cn, und 5g2 Zente», Gtrol) nbgeh-ilten

De''jc,l<gcn, w.'lche die'er Llzitazlon beywohnen wollen> wtrden dle dicßfüllsigen
Z^d^ti'g'nsse im voraus anmit beka"»:t gegeben; nämlich:

1.) Von odi.^'r O.läütica^ koinilttn abzuliefern: ' .
Näcb Ossiach' . . .- .- 12^^ Zenten Heu, ZZc> Zeuten Strohs

s Ärnol^sten, . . . 900 do. 2^2 > dl>.
2.) Die Llzita'^ion wird für jede Stazion abgesondert geb'alten.-
^ ) Die fnr Oniacd erforderlichen'Naturalien kbnncn theils N'i>ch'Offi.ich, tbeils nach

Feldkirchen oder Vtllach — die für As<wldsi?i'! bestimmten i>l«tftelle na<-l> Arnotdsie,,,
v'dcr Villach ei:.aeliefert'wsrden, und die Llzitänte^, haben bestimmt anHngeben/welche
^ÜllanNtat sie itt ein oder andres Ort zn stellen sich verpstlchten.

<;.) ^eder LizitHiN mnß» vor der Lizitciz'01! das' 5 pcrzentige Nengeld an die
Lizitaziollsko'un:issiol, crleqen. Dieses Reugeld wird denyel'ige!,, d<'r M,:? Li'icnnlg
etsteht, ql^ch z'^-ück^estellt,v<>nde:,, Erstehet aber.^'',nf() sctncr Knnzion zntückbelxillen.

5.) Dte ssanzwn, lvelch« der L'efcra<z1 zuerleZen hat , besteht in dcn, <iu pcrzentigett
Bctra.ic dts Wcrthes seiner ^cmz.'n Lieferm,q
. G'att dem Reugeld'und der Kauzwn ko n,c<, anch gebörii l^galisirte obrigkeitliche

B ü ? M > f : s . llrsnildell, d'e anf dcstnymte B?N'ä^e landen müssen , angenommen werden
l)>D''r'L!zna;wnspsels'ei!,esjedc^ Artikels d^rfd-l, letzte» Vcllacker< Mocf,e,i'n,^rkt«

^r '?^ ncht n^rftei^TN'f m,d oie Li -ftru'.g wird dem Bzir:disi.sosdcrnd3tl erst:'.^ch'-erw^te>-
hoh?rG nehNl^u,'g.nH?rl,.ss«n. ' V""^er
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?.) Den Lieferanten wird nach Vcclauf êdes Monats Fleich baare Bezahlung

Mgesichert.
Osslach den lo . Februar 1819.

B e k a n n t m a c h u n g - (Z)

Von dem k. k. Bezirksgerichte I b r i a M r d hiemir btkaür.t gedacht: Es sey Simon
Gcheschun gewesener Grubenzimmermelsier am >. Februar ^. F sl>,e Hinterlassung einer
lehtwilligen Anordnung .z,sior!>en; ls werden daher alle dieje,uaen/ welche auf diesen Ver«
laß, es ley aus d.'m Erbrechle, als G^iubiger ober auö welch immer einem andern R«chts-
licel einen Anspruch zu haben oermeineii, mittelst des qezcnw.ittiqen Ediktes alisgefordert,
ihre Ansprüche be-) der am Zci. März d. I . früh um 9 Uhr in b t ^ r Gttlchtskalzley
bestimmten T)qsa<Z!n,g so gewiß anzumelden, widrigens der Vt'.l^ß der Ordaung nach
abgehandelt, u»d <»us den sich sngemndtten Erben demjer.lgen cmgeantwottet lwerden wirb
welchen solcke.' gefthlich gebillttr.

Bezutsgericht F^ria den 3. Februar '8>9.

Z e h e n d « V e r p a c h t u ng. (Z) .
A:n 6. März d. I . Vornnttag ron 9 his l? Uhr werden ,n per Iientamtskanzlcy

ter k. k. Kammeralherrschaft âck d̂ e Oetraid-Zeliende von scherouSkoerh, ^aurouz, A l -
toßl:tz und (smlnz aus y nacheinander folgende I.lhre lintando verpachtet werden.

Ale Verpachtunqs'Bedingriiffe sind bey dem Verwaltungs« Amte einzll,ehen.
Rentamt der k. k. ÄLmmeralherrschast Lack den 4. Februar »8:9.

,̂. ^ ' . - . . , .
W i e s e n » V e r p a c h t u n g . (,7)

Am 6, März d . ' I . Vormittag dis »2. U.>? w:rd«,i ,„ dl? ? ie/a nts - Ka»zl?y der k. k,
Kammeral^rrschast Lack d:e drey Wiesen n I?t5-,tctt.!i. auf drcr) >i<lchfi!:ai:dcr Jahre ver
pachtet, und können die dießfäligen Lljüaz!?:!sl!5dinglusje läßlich in gedzch:cr Allttskanzley
«ingesehen werden.

Verwaltungsamt Lack den F. Februar l g , 9 .

V e 5 a n n t m a ch u n g, (2)

Von dsm Bezirksgerichte Krentberq im L îbachec - Kreise wird biemit allgemein
bekannt gemacht: Es sey auf Einschreiten des Herr» Sigmmld voi'. Gaudin k. k, Land-
rechtensratb zu Fiume als Paul Alois Graf ron Auerspcrgischen Testaments-VoNziehers
aeaen Herrn Georq Natscöits^ vätcrlich Georg Natschttschischen Vermögens. Ue<'erbabee
lveaen aus hem gerichtliHen Vergleiche ddo. 29. I u l y >8l7 der Paul Alois Gras Zluer-
speraischen Erben am baa«n Darlehen nacb der Redukzio,, auf gutes Geld noch schuldiqe,,
,299 fi 3! kr. 2 pf. sammt 5 proz-ntigen Zinse» von ^,99 fi. ^1 fr. 2 p-. »),c 1. Sept.
1817 nebst bereits anerlossencn und wettern Erecnzlo^sküsien die F.'ill.nethllng des in
5ie aericbti'cbe Erecnzwn gezogenen übcr Abzug der Lasten, auf i/,,6,^ fi. ' ^ . . M . ^schätzfen
Georg Natschlts^ischen mit Inbegriff der Wohn-und Wilthschaft^qc'iandr" aus 3 i j 2
Huben bestehenden sogenannten Baierhofcs zu S t . Heleua bey LustiU simmt einer
dazu gehörigen Mäkle auf unstälten Wassers« Hnfdaier, dann en-.er kauseechtlicke«
Viectelhube, und einer dsrley Hofstatt ^u Petelinn bewilliget, und swo zl'dtesem Ends
der 22 Jänner, 22, Februar, und 22. März uächsikommenden Habrcs j>'d<'smu)l Vor-
tnittaas von 9 bis l2 M r im Orte des beschriebenen Baierbofcs zu S t Helena mit
dem Beyfatze festgesetzt worden, d<,ß, wenn diese Realitäten weder dl'y > r ersten , noch
zweyten IM ie thnng um den Schätzungswert an Mann gebracht werden lobten, solche



bey der dritten auch unter der Schatz'.mg hlndaungegeben werben würden., Hkzu sinh
die Kausiusi-gen ^ur zahlreichen Erscheinung hicdlnck mit dem vorgeladen, daß die
die^'äillgen Hellbiechunge« Bedingnisse dcy Hcrr,^ ^ r . Wurzbach in Laibach, sowie
bey diesem Gerichte zur gefalligeu Einsicht deren s'<»g?'>?.

Beztrisgericht Kreutberg am 21 . Dez. i8»8.
A n m e r k u n g . Da bey der ersten Nzilazion kein Kaufer erschienen ist; so wi rh

die zweyte am «2. Februar 18^9 mit dem obigen Anhange abgehalten werden.

L i , i t a , l 0 ns » E d i k t . (3)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Egq,ob Pedpetsch wird in Folge eines an dieses

Bezirksgericht im Wege der. Delegation gestern, eing?qa>i^nen Essuchschre:be„s des Hrchlöbl.
k. k. S r ^ ^ ' n n d Landrechtes Krains in Laibach hmnit bekannt gemachl: Es werde die
öffentliche Versteigerung der Verlaß «Effekt?» les zu Mo^ulsch verstorbenen Herrn Pfarrers
Johann Marian Grundxer bestehend in orrschiedener H,uöe»nl!chtung, Mayerrüstung/ V ieh ,
uild Äiehfutter, dann vielen Büchern gegen glelch b.lare Bezahlung auf den 25. dieses,
und die folgenden T>?ge f<nh um y Uhr, und Nachmittag um z Uî r in dem Pfarrhofe zu
Morälttsch angeordnet, und abhalten werde», wszu die Kaustustig'ü zu erscheinen mit
dem Beysatz? vorgeladen werden, daß der Anfang gleich den ersten Tag mit dem Vieh
gemackt w>rden w':cd.

Delegirtes Bezirksgericht Herrschast Egg, ob PolMsch am ,<l. Hornung ,6»9.

K 0 n v 0 k a ; i 0 ns » Ed' : kt. (3)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Radmannsdorf als Abhandlungsinsianz wird hiimit

bekannt gemacht, daß zur Erforschung deS Püss-vstandes des am l , . Iuny »««8 im Berg«
werke Krepp vererbe!'.?:: Hamm^rszewerken Gregor lPessack insgemein Giogorzhek die
TagsatMz auf b?-'. Z. März l . I . früh um y Uhr bestimmt wotden sey; es haben daher
alle jene, welcke anl den Nachlaß des besagt Verstorbenen aus was immer für emem
Nechtsgrunde einen Anspruch zu machen vermemep., jf,re ditßfäüigen Forderungen am ebbe»
silmmter. Tass und Grunde in der hierortigen Gerichtbkanzley so gewiß anzumelden und
geltend zu machen, als sie sich widrigens die Folgen dls §. 8^4 b. G. B . selbst zuzu-
schreiben haben würden. Bezirksgericht Nadmannsdo^f den Zo. Jänner »8»9.)

Vorladung der Ignaz Iuda^'s^en Vnlaßs,läubig?r. s^)
Von dnn Bljirksqerlchse dcr k. k. Staüt5helrs6 «ft Smich wird allen Tbeilnehmern

bekanvt gemacht, tast über Anlangen der Friedensgerichll^ck aufgestsNttn Vormünder Johann
Aauniker, und Nici'a?l Mach zur Anmeldung und Liqmd,ru,'a. sammtlicl'fr Passiv-Schulden
nach dem im Monate I l l l y l8«2 verstorbenen Ignaz ^0v.in Grundbesitzer und Wirthen zu
S t . Märthen mit B>Wg aus den §. 8>4 b. (^. B. der 2. k. M . M'^z Vormittags um p
Uhr im Orte <st. Mathen t?y ^it tai mit dim fernern Anhange aüsscs'brieben worde»,
seye, daß den Ta,i darauf alldort die zweyte mittels Edikts von Z l . Dez. !8<8 bestlwmte
eueullve Verlaß R^kra'ttn Feilbiethung unter denen bei-eils e> cssnettn Modalitäten ab.'e»
halten werte, da sich bey der ersten Feilbiethungs-lagfatzung am 4. d, M . kein Kaufiu-
siiger gemelkt hat.

Bezirlsgericht he!» k. k. Staatsherrschast Sittich am 8. F?kruar »Zly.

F e i l b i e t b u n g s - E d i k t . <Z)
Von dem Bezirksgerichte Freilde^.thal wird biemit bcfanns aemacht: Es fty aufylnsucke»

des Matthäus Verbitsch von Ireudentbal in die crecutifte Fe»lb,^dl'na ter dcm Ioftpl»
Wchtyott hon L l Ä w 2 d ^ s o u 2 2 gehörigen, auf L00 fi. — kr. gerMich geschätzten dlm G ^e



Gttotlkof dienstbaren zwey Wiesen ^ i s t ^ und?iK:lil8en2I wegen schulbigen 9'9ss.F7 W.
M . M . sammt Zinsen und Unkosten gewilligt worden.

Hiezu werden nun drey Termlne und zwar ter. erste auf den 4. März , der zweyte auf
iben 3. Apri l , 'und ler dritte ans den 4 . May d. I . jedesmahl Vormi t tag nm 9 Ukr in.
Ll5tn3diN30u2Ä b<n dem Beklagten mit dem Vensatze bestimmt, daß/G» Falle diese Wiesen
ley einer der zwey ersten Versteigerungen nicht/wer.lgzitnö um den Schätzungswerth an Mann
gebracht werden sollten, selbe bey der dritten Versteigerung auch unter dem Gckätzungswerthe
tzindanngegeben werden würden.. Sämmtliche Kausiustige ro?rsen hiezn zu erscheinen mit dtm
vorgeladen, daß die Lizitazjons-Beblnznlsse inzwischen indltser Btztllsgerlchts?Mzleyeingssehen
werden können.

Freudenthal am Z. Februar '319.
^, , . , , , , , ,..,— , >> > ^ > ^ -—''"" >> >»<

B e k a n n l m a ch u n g. (?)
V o n d?m Bezirksgerichte I d r i a w i rd hiermit bekannt gemacht: Es scn Joseph

Scherovitz jubMrtgewesener Schichtenmeister in I d r l a ohne alles Vermögen,, jedoch
mi t Hinterlassung eines Bleybergwerls in Iu l<!p^u^^!^ i i , tS^ti. l gestorben.

Da benanntes Bergwerk oer^öge einer vorausgegangenen rontanistzscheli Schätzung
«>bne Wertk besunden wurde; yingegen mehrere Glaubiger ^ l l f dasselbe ni t^bul i l t stehen';
so wird über Anlanqen des zur Aufrechtbaltung ibrer Rechte in der Person des Herrn
Hnton v. Krampelfelds gerichtlich oufgcsieUtcn Kurators i l ^ r e d i t ^ i F j>icLi1»l>: sine
Tagfatzung auf den ?. Apr i l d . I . früd um9 Uhr bestimmt, und hierzu diegesammten
5ntabulirten Gläubiger zu dem Eiide vorgclndeu, domit sie entweder das benannt
Bergwerk gemeinschaftlich übernehmen, oder sonst biernder verfügen mög^n; widrigens'
sie sich^diPFolgen r.u-r selbst zuzuschreiben haucn, w^.n d<is Werk, welches bisher in
Vristung erhalten wurde, sonach in das Freye gelassen werden wncde.

Bezirksgericht I d r i a den 24, J ä n n e r : 5 l g .

B e k a n n t m a ch , l ' n g> s2)
Von f>em Vezirks-gerichte Kreittberq im Lnibücher-ssrctse,?isd di..'mit bekannt

gemacht: Es sey aus Ansuchen der AppoUoilia» Margaretba, uild Ulfula <5tarin gegen'
H'en abwesendel. Michael S ta r in wegc', durch Urchetl beliauptete'l Elbsants)ci!e von
»vun noch hieran rückständigen 2 iä fi salnnlt /, prozcntsge« I ' i t tevss^ Klags, und
»veitere Kölien in die gerichtlich? Feilbierbung dcr'Ge.''-ll'sche.l nnt Pfandrecht belegten-
Mls l^2o ft. gerichtlich qeftbatztei, im hierorügen Pez'nfe in der Psorr I a i l ^ c n , U>:?r-
gemttnde Wiscnz- liegenden bebanßten der Herrschaft Krenz'-c,,,, !',: .^-i'< lX.. ^2? dicost,
baren halben Kaufrechtsbube sannn» Zugedor i>i Wege^^r Erecs,;io"l gew»aiget, u's>d'
zur Vornahme der osse'.tUchen F^ilbielbnng der 27» Febr. , 2?. ^!,'är^. U!.d 2.^. ^^pr'l
d . I . im >O'rte der Aealitat'jede mal Nrrmi t tag 'von 9 d's 12 Uhr derqesials bcstifnnn
lvorden, daß, wenn diese bcy der »rfien oder zw. 'Ml . ?aq'a^, !n, weder vber, ,och
Um den Sckatzu"gstv3rtb an Mann gebrnä't u erden sollte, solch,e bn der d l i t t in aNch

Hiezu sind'die j'kanf^llebhader überba".pt',. lu,d>-i'.sdcsorde^ dis' in t^bn l^ lcn '
Gläubiger zur Verwahrung ihrer Neckte hledurch porgcl^cn. .

tz'ccutderglam 23. Jänner !8i9«-

kizitüzions - Bekülnilmachil^a. , , s ,̂)
Am 25. Februar f , . I . . werde», vvn 9 — ' ^ ^lk,r Vor-.ttttd vc>!' ."'— ss'nßc"

5^a?>m'tttags in dew Hause Nr . 237 im d r i l l n ^ tock^an , P^ ,e verschied ^e Geq-ns
^ ä n d - , ^ B e t t g e w ^ d , Bettsiatie, ^-ldstteldn-'g, «!y5sch>^ Käsien. Suffes. Tiscke,
^ u ^ ? ! g c ^ - r ' ' 'c. ullttx'lst öffentlicher-Vtrsi^g^msg ^ g c n l^gkich ba^re B^a^lunH,



W " ' Wirthschaftsämtliche Verlautbarung. (2)

Von d?r f. k. Bergkammeral, Herrschaft Gullenberg lvird hiemit befsnntgemetch^l
baß die derselben eigenthümlichen, unweit der Sagorer Ilcrorial Gla^fabrlck btfind«
licbe Mühle mit drey Mablmüblgaugen und einer Stampsunchlcn, nedzl der dorin
bcsindiichen inventarischen Elurichiung und sonstigen ZugeUöc, dann ttl,en daranstbs«
sende«'. Krautacker abermahl auf drcy nach einander fvlgente Iabre, das ist 'vom 2>s.
'Vlpr^ ,819 bis 2^. I lpr i l 1822 im Wege der Versteigerung in Pacht hindanngegebe»
werde; dle dlesfallige Versteigerung wird <nn 6 d s künftlgkn Moz.aths März Vor<
niittags i'm 9 Udr in der Amtskanzley der gedachten Herrschaft S ta t t haben, irozu
^ie 1.uci)tliebhad r mit der Erinnerung eingeladen werden, daß die diksfälllgel» Pacht«
Bedwgntssc täglich bei gesagter Herrschaft Gallenberg eingesehen uerden.^

Von dem Verwaltungsamte der k. k. Bergtamnnral Heueschast Gallenderg
'ben,9. Februar 1813.

V e r l « u t b a r u n gi (2)

Von der f. k. Bergkammeral Herrschaft Gallenberg w'nd bekannt gemacht, daß
b'le Herrschaft Gallenbergischen Dominikal« Ackergründe, und n'.cht robalhpfiicktigel»
Wiest,,, ncbft den für den diesfälligen Pächter hiezu er.forderlichen Wohn-und Wirlh«
sckaftsgcbäuden abcrmahl auf drey nacheinander folgende Jahre, tlas ist von 54. Aprt t
!6 '9 bls >.'̂ . Apr i l 1822 im Wege .der Versteigerung an d«e Meisiblether ^ Pach«

' chindangelassen we»den; die diesfallige Lizilazion w'rd am «5. bcS fünstigen Monath
Mär^ Volnitttags um 9 Uhr in der Amtskanzley der gedachten Herrschaft borgelwm«
p>e« ; wozu die Pachtllebbaber mit der Erinnerung eingeladen werde», daß die dies«
seligen Pachtbcdlnünisse tagtäglich bei gesagter Herrschaft Gallenberg eingesehe»
werden kölinen.

Von dem Verwaltungsamte der k. k. Vergkammeral» Herrschaft Galletlber«
den 9. Februar lö lK.

Konvokaz iv l i s r E d i k t . ^2 )

Von >em Bs,irksH?richte der Herrschaft Haasberg als Athandlunat- Instanz wirß
bitmit s«nd 6em«bt: Es fty über tie ron dem Anton Mekinder, Grundbesitzer in MFrters-
back, a,u heutl^n T l̂ge sud I . Nr . 10Z zu d«m von seinen verstorbenen Af l t . ln Paul ,
und Elisabeth Melinder hinterlasstlicn Vermögen liberreichte l!Nbedl».kte Erb^eltl^l 'ng
zur Anmeldung der fäinmtlich-n Erbstr.teresstltten die Tagsatzung auf den 20. k. M . März
lrüh um 9 Uhr in dltser Gerichtskanzlcy aüteraumr worden, daher haben alle jer.e, welchp
bty diesem Verlasse eine wie immer geastet seyn mögende Forderung zu machen vermeine»,
am obbes.igtei'. Tage, nird Stunde so gewiß hierorts zu erscheinen, als sonst del Verlaß
<lbgchci'.d?lt̂  und dem betreffende» Erben eil,a/antworlet werden würde.

Bezirksgericht Haasberq an» 3. Feb^i.,!- i^«ci. ^ ^

L i z i t a t i 0 n s - V e r l a u t b a r u n g . (2) '

Von Seite des k. k. Marine , Commandc's zu 3'enedig ,vird hiemit akguxell»
bekannt gemacht: daß den 1 . , 4. u. 8. M^rz dieses Jahres im Sacile des War ine , Ar»
Anals zu Venedig die öffentlichen pizitnrionen für Lieferungen zum Bedarf der k. k.
Marixe im gegenwärtigen Mll l tar jahr »8,9, welche nach Maaßgabe der Umstände der,
l« f. Marlne-Admlnistcanon alchelgene Kosten in die k. k. Magazine zu liefern sind.

Hierbei folgen das Detail und die Haupthencunuugcn dieser Lieferungen, mit Un«
lerscheidnng der bestimmten Tage welche sür die einzelnen Lizltativnen bejNmmt smd,



«nb der Summen welche als Pfandvorsänch und Bürgschaft zur Annahme be'lm öffentt
lichen Conmrs und zur nachfolgenden Garantie des Coutracts.

B e t r a g

^3^um' H a u p tb en enn'uug ' ^ "

'der ' der? ^ ^ ^ « ^ " A n m e r k u n g

' ^ " « - <- ses um zur -
rung L l e f e r u n g . ^ m Con. Bürg,

trakt zu» schaft des
gelassen Eontrak.

zu werden tes

Den i . März.
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^ ^ahdinderholzwerk llx.) t>00 wollen, deutsch iaus der '
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Der Geuerälmsi?? Com»andant der f. k. Manne.
' V -cd'.g dci'. 12. Icnttr l 2 i I . . Ä r. gnst in v. E 0 n ln g,f.


